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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, liebe Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sehr geehrte Angehörige und Gäste,

30 Jahre sind ein besonderer Anlass, um innezu-
halten, zurückzublicken und gemeinsam zu feiern. 
Gefeiert haben wir bereits! Zusammen mit unserem 
Sommerfest haben wir die drei Jahrzehnte hochle-
ben lassen.

Seit drei Jahrzehnten ist unser historisches Haus ein 
Ort der Fürsorge, des Miteinanders und der Ge-
borgenheit unter dem Dach des BRK. Wir haben 
in dieser Zeit viele berührende Geschichten erlebt, 
Veränderungen gestaltet, tiefe Täler durchschritten 
und sind als Gemeinschaft stetig gewachsen. So ein 

Grußwort der Einrichtungsleitung

30 Jahre BRK SeniorenWohnen 
Rothenburg ob der Tauber Bürgerheim

Jubiläum ist immer auch ein Moment der Dankbar-
keit und des Stolzes. Ich möchte dies zum Anlass 
nehmen mich bei drei besonderen Personengruppen 
in unserem SeniorenWohnen Bürgerheim besonders 
zu bedanken.

Zunächst gilt mein besonderer Dank unseren enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie sind 
das Herzstück unseres Hauses. Mit ihrem täglichen 
Einsatz 365 Tage im Jahr, ihrer Herzlichkeit und 
Professionalität schaffen sie eine Atmosphäre, in der 
sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner wohl und 
sicher fühlen. Sie schenken Lebensqualität und zau-
bern Lächeln auf die Gesichter. Ich bin stolz darauf 
ein so tolles Team führen zu dürfen und Teil dessen 
zu sein!
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Danke möchte ich auch den Menschen sagen, die 
hier bei uns leben. Danke für Ihr Vertrauen in unsere 
Pflege und Fürsorge. Sie bringen Leben in unser 
Haus und füllen es mit Gedanken, Geschichten und 
Lachen. Und schließlich gibt es im SeniorenWoh-
nen Bürgerheim noch eine ganz besondere Gruppe: 
Menschen, die dies ohne Entlohnung tun – unsere 
Ehrenamtlichen. Sie begleiten unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner, sind für sie da, lesen vor und 
schenken uns einfach ihre Zeit. Vielen Dank dafür!

Albert Schweitzer sagte einmal:

„Das Glück ist das einzige, das sich
verdoppelt, wenn man es teilt.“ 

In diesem Sinne teilen wir seit 30 Jahren Respekt, 
Fürsorge, Glück und Menschlichkeit miteinander. Wir 
teilen Freud und manchmal auch Leid. Wir gehen 
ein Stück gemeinsam und danach trennen sich die 
Wege wieder. Jedoch versuchen wir immer das Bes-
te aus diesem Moment zu machen.

Tauchen Sie ein in die Geschichte des SeniorenWoh-
nen Bürgerheim, tauchen Sie ein in die Gegenwart, 
Vergangenheit und vielleicht auch ein bisschen in die 
Zukunft.

Ihre Einrichtungsleitung und das Team 
vom BRK SeniorenWohnen Bürgerheim
Rothenburg ob der Tauber
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Willkommen in Rothenburg ob der Tauber – einer 
Stadt, über die man kaum Worte verlieren muss. 
Sie scheint wie aus einem Märchen entsprungen 
zu sein. Historischer Charme und lebendige Ge-
schichte schaffen eine Atmosphäre, die Besucher 
aus aller Welt begeistert. 

Die Große Kreisstadt Rothenburg ob der Tauber liegt 
im mittelfränkischen Landkreis Ansbach an der Gren-
ze zu Baden-Württemberg. Sie gehört zur Metropol-
region Nürnberg. In der Stadt selbst, die auf eine gut 
800-jährige Geschichte zurückblicken kann, leben 
und arbeiten rund 11.000 Menschen. 

Mit der weitgehend erhaltenen mittelalterlichen 
Altstadt ist die Große Kreisstadt Rothenburg eine 
weltbekannte Sehenswürdigkeit mit vielen Baudenk-

Rothenburg 
Charmantes Städtchen an der Tauber

mälern und Kulturgütern. Sie wirkt ursprünglich, da 
Kriegszerstörungen und Wiederaufbau unauffällig in 
die Stadt eingepasst wurden. Der historische Stadt-
kern ist von einer begehbaren Stadtbefestigung um-
geben und liegt inmitten der weitgehend unverbauten 
Landschaft des Taubertals.
Teil der Stadtbefestigung ist das Bürgerheim, das sich 
auf dem Gelände des ehemaligen Spitals zum Heili-
gen Geist befindet. Das Gebäude des Heims wird auf 
das 15. Jahrhundert datiert und diente der Aufnahme 
von Pfründnern, Personen, die sich auf Lebenszeit 
eine Versorgung im Spital erkauften. Das Spital war 
eine von Adligen und Bürgern getragene Stiftung des 
13. Jahrhunderts. Es diente der Versorgung von Pil-
gern, Kranken und später auch Armen. Bei Gründung 
befand sich das Spital außerhalb der Stadtmauer und 
wurde erst später in die Stadt integriert. 
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Oase der Ruhe

Der Komplex „BRK SeniorenWohnen Bürgerheim 
Rothenburg o. d. T.“ liegt am Rande der Altstadt und 
verteilt sich auf zwei Gebäude mit je zwei Wohn-
bereichen und einem idyllischen Innenhofgarten. 
Trotz der zentralen Lage – bis zum Rathausplatz 
sind es nur gut 700 Meter – ist das Bürgerheim eine 
Oase der Ruhe. Wie die Aufzeichnungen zeigen, war 
unser Haus schon immer ein Spital. Direkt an unser 
Gebäude schließt sich die Spitalbastei an. Gegen-
über der Einrichtung, außerhalb der Stadtmauer, 
liegen der Festplatz und die Mehrzweckhalle von 
Rothenburg. Rund um den Markt- bzw. Rathausplatz 
befinden sich Einzelhandelsgeschäfte sowie zahl-
reiche Restaurants und Cafés, die zum Bummeln 
und Verweilen einladen. Ebenfalls sehenswert sind 
Museen wie das Deutsche Weihnachtsmuseum und 
das Käthe-Kruse-Puppenmuseum oder das Krimi-
nalmuseum. Oder Sie begeben sich auf den Turm- 
und Stadtmauerweg. Zu den überregional bekann-
ten Veranstaltungen zählen der seit 2016 auf der 
nationalen Kulturerbe-Liste stehende Meistertrunk, 

die Reichsstadttage, der Weihnachtsmarkt und das 
Taubertal-Festival. In- und außerhalb der Stadtmauer 
befinden sich zudem zahlreiche fach-, haus- und 
zahnärztliche Dienstleister, Luftlinie sind es 1,5 Kilo-
meter bis zum städtischen Krankenhaus. Hier finden 
Sie auch ein medizinisches Versorgungszentrum 
sowie weitere therapeutische Einrichtungen und 
Dienstleister.
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Das SeniorenWohnen Bürgerheim blickt auf eine 
lange Tradition zurück. Während sich in der An-
fangszeit vor allem wohlhabende Bürger einen 
Platz für ihren Lebensabend sicherten, steht das 
Bürgerheim heute Menschen mit allen Pflege­
graden offen.

Unser Haus verfügt über 100 Pflegeplätze in 34 
Doppel- und 32 Einzelzimmern. Die knapp 70 Pfle-
gezimmer weisen eine Grundausstattung auf, die Sie 
jederzeit gerne mit eigenen Möbeln ergänzen kön-
nen. Liebe Erinnerungen erleichtern die Gewöhnung 
an die neue Umgebung. Die höhenverstellbaren 
Komfortpflegebetten in jedem Zimmer erleichtern 
die Arbeit unserer Pflegekräfte erheblich. Zur Grund-
ausstattung gehören außerdem ein Nachttisch, ein 
Kleiderschrank mit Garderobe sowie ein Tisch mit 
Stühlen. Für Wertsachen steht ein Schließfach zur 
Verfügung. In jedem Zimmer gibt es einen Notruf so-
wie einen Anschluss für Fernsehen, Radio und Tele-
fon. Die Badezimmer mit Toilette sind geräumig und 
rollstuhlgerecht. Alle Funktionsbereiche im Haus sind 
behindertengerecht ausgestattet und alle Etagen 
durch Aufzüge barrierefrei miteinander verbunden. 

Die Pflegezimmer verteilen sich auf vier Wohnbe-
reiche in den beiden Gebäuden des Bürgerheims 
Rothenburg. Zu jedem Wohnbereich gehört ein zen
traler Aufenthaltsraum, in dem die Mahlzeiten ser-
viert werden. In der angeschlossenen Küche können 
im Sommer beispielsweise in kleinen Gruppen Mar-
melade gekocht, oder in unserem Mehrzweckraum 
mit  Küche vor Weihnachten Plätzchen gebacken 
werden. Die kürzlich modernisierten Wohnbereiche 
verfügen über ein gemütliches Gemeinschafts- bzw. 
Wohnzimmer, in dem man sich zum Plaudern, Fern-
sehen oder Spielen treffen kann.

Unsere Einrichtung 
SeniorenWohnen Bürgerheim Rothenburg
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Aus unserer Küche, 
frisch auf den Tisch

Unsere Einrichtung verfügt über eine eigene Küche, 
in der unser kreativer Küchenchef und sein Team die 
Mahlzeiten für unser Haus täglich frisch zubereiten. So 
steht Ihnen jeden Tag eine große Auswahl an Spei-
sen zur Verfügung, die Sie alternativ auf den Wohn-
bereichen einnehmen können oder, für die Fitteren, in 
unserem Restaurant. Der Tag beginnt bei uns mit einem 
ausgiebigen und reichhaltigen Frühstück. Mittags gibt 
es drei verschiedene Menüs. Abends reichen wir Brot, 
Aufschnitt und kleine Beilagen. 

Besuchen Sie auch unsere Cafeteria. An drei Tagen 
pro Woche können Sie im historischen Innenhof spei-
sen und sich mit frischem Kaffee und Gebäck verwöh-
nen lassen. In unserem Restaurant gibt es außerdem 
einen offenen Mittagstisch, der durch Angehörige oder 
Externe genutzt werden kann.

Unsere Küchenleitung hat immer ein offenes Ohr für Vor-
schläge und Anregungen, so stellen wir sicher, dass wir 
auch Ihre Essenswünsche umsetzen können. Benötigen 
Sie eine spezielle Diät, haben Allergien oder Vorlieben – 
für uns kein Problem, sagen Sie einfach Bescheid. Die 
Menüs an den Fest- und Feiertagen sind immer ein High-
light. Auch die Thementage sind beliebt: Jeden Mittwoch 
steht ein anderes Motto auf dem Plan. Egal, ob Biergar-
ten oder mexikanisch, griechisch oder chinesisch – es 
steht immer das passende Essen auf dem Tisch. Und 
einmal im Monat gibt es auch für unsere Mitarbeitenden 
ein gesundes Frühstück.
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Unser Service für einen 
angenehmen Lebensabend

Wir haben einen umfangreichen Service für Sie auf-
gebaut. So gibt es beispielsweise den „Einkaufswa-
gen“ für unsere Bewohnerinnen und Bewohner, die 
nicht mehr so mobil sind und nicht mehr selbst ein-
kaufen gehen können. Hier können sie ihre Einkaufs-
wünsche hinterlassen – wir kümmern uns darum. 
Unser Hausmeisterservice sorgt dafür, dass im Haus 
und in Ihrem Zimmer immer alles funktioniert.
Auch der Friseur kommt zu uns ins Haus.

Ein Küchenchef erzählt 

Christian Weinhold ist einer von rund 100 Mitarbei-
tenden, die sich tagtäglich um unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner kümmern und sie versorgen, 
betreuen oder pflegen und unser Haus am Laufen 
halten. „Als Küchenchef trage ich maßgeblich die 
Verantwortung für eine ausgewogene Ernährung 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner und trage 
mit meiner Arbeit zu ihrer Lebensqualität bei. Da es 
keine Spät- oder Nachtschichten gibt und wir regel-
mäßige Arbeitszeiten haben, kann man Familie und 
Beruf gut miteinander vereinbaren. Gerade in der 
Küche haben wir planbare und abwechslungsreiche 
Strukturen, und die Zusammenarbeit zwischen den 
Teams funktioniert bestens. Als Küchenchef habe ich 
einen sehr sicheren Arbeitsplatz im Pflegesektor.“

Im BRK-SeniorenWohnen Bürgerheim Rothenburg 
arbeiten derzeit neben unserem Küchenchef 101 
Menschen aus 16 Nationen in den Bereichen Versor-
gung (Küche), Haustechnik, Pflege + Betreuung und 
Ausbildung. Jedes Jahr können wir neue Auszubil-
dende im Bereich der Pflege begrüßen. So haben wir 
derzeit ein gutes Dutzend Auszubildende, für die wir 
sogar einen eigenen Fort- und Weiterbildungsraum 
haben. Die Praxisanleitung im Haus ergänzt die fach-
theoretische Ausbildung der Pflegeschulen in den 
jeweiligen Praxisfeldern (Krankenpflege, Kinderkran-
kenpflege und Altenpflege). Sie ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Ausbildung. Die drei Praxisanleiterin-
nen und -anleiter Stephanie Kurzhals, Max Kurzhals 
und Manuela Deib bilden derzeit neun Auszubilden-
de zum Pflegefachmann/-frau und vier Auszubilden-
de zur Pflegefachhelferin aus. 
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Impressionen aus dem BRK Senioren-
Wohnen Rothenburg o. d. T. Bürgerheim
Unterstützen · Betreuen · Pflegen
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In unserer Einrichtung sollen alle auf ihre Kosten 
kommen. Deshalb ist uns ein selbstbestimmter 
Tagesablauf wichtig. Wir bieten eine Vielzahl von 
Aktivitäten für unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner an. Dabei spielen gemeinsames Erleben 
und ein geselliges Miteinander eine wichtige 
Rolle. Gemeinsame Aktionen und Beschäftigung 
bringen Struktur und viel Lebensfreude in den All-
tag. Ob beim Musizieren, Kochen oder kreativen 
Gestalten – bei uns kommt der Spaß bestimmt 
nicht zu kurz. 

Zu unserem wöchentlichen Programm gehören 
Gruppen- und Einzelbetreuung, gemeinsame Nach-
mittagsveranstaltungen, Spielgruppen, Sport und 
Gymnastik, Gedächtnistraining oder auch gemein-
sames Backen. Unsere soziale Betreuung soll die 
Menschen unterstützen und begleiten und so für die 
nötige Abwechslung auf den Wohnbereichen sorgen. 
Das Beste daran ist, dass die Bewohnerinnen und 
Bewohner sich einbringen können. Bei uns können 
sie mithelfen, kochen, backen oder Ihrer Fantasie 
beim Basteln oder Handarbeiten freien Lauf lassen.

Aktivitäten
30 Jahre BRK SeniorenWohnen Bürgerheim Rothenburg ob der Tauber
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Tiertherapie 
- Auf das Huhn gekommen

Jeder Mensch hat seine eigene Biografie und auch 
die Geschichte, die ihn zu uns geführt hat, ist einzig-
artig. In den verschiedenen Therapieansätzen gehen 
wir darauf ein und nutzen, wo möglich, das vorhan-
dene Potenzial, um es zu stärken und auszubauen. 
Für Ihre bestmögliche medizinische Versorgung 
arbeiten wir eng mit verschiedenen therapeutischen 
und medizinischen Fachkräften zusammen.

Teil unseres Pflege- und Betreuungskonzeptes sind 
verschiedenste Therapien um die Menschen wieder 
zu reaktivieren und zu aktivieren. Dazu gehört auch 
die Tiertherapie. Gerade ältere Menschen profitieren 
vom Einsatz der tiergestützten Therapie. Die Tiere 
öffnen Türen, sie finden Zugänge zu Menschen, die 
Zweibeinern meist verborgen bleiben. Tiere sind 
nicht voreingenommen, egal ob jemand ihren Namen 
vergessen hat oder sich im Spiegel nicht mehr er-
kennt. Sie stellen keine Fragen und kritisieren nicht. 
Tiere reagieren auf Streicheln und Zuwendung, aber 
nicht auf Äußerlichkeiten. Sie vermitteln das Ge-
fühl gebraucht zu werden und halten auf „Trab“. Bei 

Störungen der Motorik, zum 
Beispiel nach einem Schlag-
anfall, werden die Vierbeiner 
zur Anregung und zu Bewe-
gungsübungen eingesetzt. 
Bei uns im Haus kommen 
unter anderem Hühner zum 
Einsatz. Jasmin Krämer 
und ihr Sohn Frank bringen 
regelmäßig ihre gefiederten 
Freunde mit und sorgen für 
Spaß und Kurzweil.
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Fränkischer Humor

Lachen ist gesund – das wissen wir im Bürger-
heim Rothenburg nur zu gut. Deshalb laden wir 
uns gerne Gäste ein, die uns zum Schmunzeln 
und Lachen bringen.

Mit Clownerie, Musik und Empathie steigern sie 
das Wohlbefinden und wecken neue Lebensfreude. 
Ein Lachen zu schenken wird in jeder Lebensphase 
dankbar aufgenommen. So besuchen die Klinik-
Clowns Funkel und ZigZag regelmäßig auch unsere 
Einrichtung, um ein Fenster zu Heiterkeit und ge-
meinschaftlichem Erleben zu öffnen. 

Wo könnte der verschmitzte Humor der fränkischen 
Menschen besser aufblitzen, als in den Stücken des 
Schuhmacherpoeten Hans Sachs (1494 – 1576). Er 
hätte seine Freude an den urwüchsigen Aufführun-
gen der seit acht Jahrzehnten erfolgreichen Rothen-
burger Hans-Sachs-Gilde, die von den munteren 
Weisen der Hans-Sachs-Musik passend umrahmt 
werden. Auch sie können wir oft in unserem Haus 
begrüßen wie auch Alfred Büttner. Mit seinem Korb-
theater, „nur echt mit der Wäscheleine“, versteht es 
der Puppenspieler meisterhaft, die Puppen tanzen 
zu lassen – zu unserem großen Vergnügen.

Vor Ort sind wir sehr gut vernetzt: Die örtlichen 
Kirchengemeinden veranstalten regelmäßig Gottes-
dienste bei uns und wir haben auch die Kindergärten 
und Schulen sowie die Pfadfinder Rothenburgs zu 
Gast, die uns mit einem Konzert erfreuen oder Thea-
ter spielen.
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Feiern Sie mit uns

Je nach Jahreszeit laden wir Sie zu einem gemüt-
lichen Grillabend, zu einem Herbstfest mit Federwei-
ßer und Zwiebelkuchen oder auch zu Ihrer Familien-
feier ein. Ob zum Jahreswechsel, zu Weihnachten 
oder Ostern, im Herbst oder Frühling – es findet sich 
immer ein Anlass zum Feiern. Zu unseren Festen 
sind auch Ihre Angehörigen herzlich willkommen. Wir 
stellen jedes Jahr einen Maibaum im Innenhof auf 
und feiern ein Sommerfest mit Schäufele und einer 
Cocktailbar. In Franken darf natürlich die Kerwa, also 
die Kirchweih, nicht fehlen, und wir freuen uns schon 
wieder auf unser Oktoberfest.

Einmal im Monat lassen wir unsere Geburtstags-
kinder bei einem Kaffeekränzchen mit Kuchen 
und einem kleinen Geschenk hochleben.
Und natürlich darf der Fasching nicht fehlen. Bei 
guter Musik und bunten Kostümen feiern, lachen 
und tanzen die Stadträtinnen von Rothenburg mit 
uns. Die Historie nimmt in Rothenburg und natürlich auch 

in unserem Haus einen besonderen Platz ein. Immer 
zu Pfingsten begeben wir uns knapp 400 Jahre 
zurück in die Vergangenheit, ins Jahr 1631: Am 30. 
Oktober des Jahres nahmen die Truppen des Grafen 
Tilly die Stadt ein, doch durch den Meistertrunk ge-
lang es dem Bürgermeister, Rothenburg zu retten. 
Diese „dramatische Episode aus der Stadtgeschich-
te während des Dreißigjährigen Krieges” ist zwar nur 
eine Sage, wird aber jedes Jahr wieder zum Leben 
erweckt. Wenn die Umzüge durch die Stadt ziehen, 
bekommen auch wir hier Besuch von den histori-
schen Gruppen.
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Leitgedanke der Pflege in unserer Einrichtung ist, 
dass Sie sich jederzeit gut aufgehoben und wohl 
fühlen sollen. Wir betreuen Sie individuell, nach 
Ihren Bedürfnissen und Wünschen und angepasst 
an Ihre persönliche Biografie. 

Wenn Sie pflegebedürftig sind, eine häusliche oder 
teilstationäre Pflege aber nicht möglich ist, bieten 

wir Ihnen in der vollstationären Pflege eine herzli-
che Atmosphäre, ein offenes Ohr für alle Ihre An-
liegen sowie eine kompetente, ganzheitliche und 
aktivierende Betreuung und Pflege. Selbstverständ-
lich übernehmen wir auch die hauswirtschaftliche 
Versorgung. Wenn der Betreuungsbedarf zunimmt, 
ist ein dauerhafter Umzug in eine Pflegeeinrichtung 
unumgänglich.

Pflege
30 Jahre BRK SeniorenWohnen Bürgerheim Rothenburg ob der Tauber
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Pflege ist mehr als die „Morgentoilette“

Ohne den Teamgeist in unserer Einrichtung könnte diese nicht 
funktionieren. Wir „leben“ Pflege mit Leidenschaft. Für uns be-
deutet Pflege mehr als nur Körperpflege. Unsere Fachkräfte sind 
ein eingespieltes Team, damit Sie sich bei uns wohlfühlen.

Wir kooperieren mit ausgewählten medizinischen und therapeu-
tischen Fachkräften und Dienstleistern, Ihrem haus- und fach-
ärztlichen Dienst, Apotheken sowie den Kliniken der Region. So 
können Sie auch im hohen Alter ein weitgehend selbstbestimm-
tes und aktives Leben führen.

Mit unserem Programm trainieren wir Ausdauer, Kraft und Ko-
ordination und beim Gedächtnistraining halten wir Ihren Geist fit. 
Dafür haben wir für Sie ein breites Angebot zusammengestellt, es 
gibt Gedächtnistraining, Sturzprophylaxe oder Gymnastikstun-
den. Außerdem gibt es verschiedene Angebote externer Dienst-
leister, die unsere Einrichtung regelmäßig besuchen. 
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Kurzzeit- oder 
Verhinderungspflege 

Unter Kurzzeitpflege versteht man die zeitlich 
befristete Ganztagsbetreuung pflegebedürftiger 
Menschen. Damit wird zum Beispiel pflegenden An-
gehörigen die Möglichkeit auf Urlaub und Erholung 
gegeben oder wenn diese selbst Aufgrund einer 
Erkrankung verhindert sind oder ins Krankenhaus 
müssen. Als Bewohnerin oder Bewohner in der 
Kurzzeitpflege können Sie alle Angebote unserer 
Einrichtung nutzen. 

In der Kurzzeitpflege können Sie auch zur Probe 
wohnen und sehen, ob Ihnen das Angebot in 
unserem Haus gefällt – sprechen Sie uns doch 
einfach an.

Farbenwelt Man-
gold 1/8 Seite
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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